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München, 30.10.2020 

 

PRESSEMITTEILUNG 

zur Pressemitteilung des Erzbistums Köln von heute Mittag zu unserer 

unabhängigen Untersuchung zu sexuellem Missbrauch  

(ergänzte Fassung vom 09.11.2020) 

1. Uns wurden in der vorbezeichneten Angelegenheit heute, am 30.10.2020, zwi-

schen 13:00 Uhr und 14:00 Uhr verschiedene Informationen bekannt. Nament-

lich handelt es sich dabei um eine Pressemitteilung des Erzbistums Köln und 

ein seitens des Erzbistums ohne unser Wissen oder unsere Einbindung in Auf-

trag gegebenes Gutachten zu „methodischen Standards“ sowie zwei uns bis 

zu diesem Zeitpunkt nicht bekannte äußerungsrechtliche Stellungnahmen.  

2. Es versteht sich von selbst, dass wir zum jetzigen Zeitpunkt nicht umfassend 

zu den Angaben des Erzbistums sowie den Gutachten und äußerungsrechtli-

chen Mitteilungen Stellung nehmen können; dies gilt umso mehr, als das Erz-

bistum Köln zeitgleich ausdrücklich mitgeteilt hat, dass wir, ungeachtet unse-

rer Funktion als unabhängige Gutachter, selbst in Ansehung dieser Situation, 

noch zur Verschwiegenheit verpflichtet sein sollen.  
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3. Mit Pressemitteilung vom 27.10.2020 haben wir mitgeteilt, dass wir unsere das 

Bistum Aachen betreffenden Prüfungsergebnisse im Hinblick auf den sexuel-

len Missbrauch durch Kleriker in den Jahren 1965 bis 2019 noch im November 

2020 veröffentlichen werden. Diese Veröffentlichung wird vorbehaltlich 

coronabedingter Einschränkungen stattfinden.  

4. Mit Blickrichtung auf die Aussagen des Erzbistums Köln betreffend die von uns 

wiederholt geforderten und angeblich nicht ausreichend erfolgten Nachbesse-

rungen des Gutachtens ist zum jetzigen Zeitpunkt Folgendes festzuhalten: Be-

zogen auf den ersten Entwurf von Teil IX. des Gutachtens hatte am 10.03. und 

01.04.2020 eine vom Erzbistum Köln beauftragte Bonner Rechtsanwaltskanzlei 

äußerungsrechtliche Hinweise gegeben. Diese Hinweise haben wir zur Kennt-

nis genommen und den Teil IX. des Gutachtens unter Wahrung unserer gut-

achterlichen Unabhängigkeit überarbeitet und ihn Mitte August derselben An-

waltskanzlei zur Verfügung gestellt. Erst am 30.10.2020 wurden uns dann die 

in Ziffer 1. erwähnten äußerungsrechtlichen Stellungnahmen der Bonner und 

einer Kölner Rechtsanwaltskanzlei übersandt.  

5. Aus unserer Sicht kann das Gutachten jederzeit veröffentlicht werden, um der 

Öffentlichkeit die Möglichkeit zu geben, sich selbst ein umfassendes Bild zu 

machen. Vor allem auch der sofortigen Weitergabe unseres Gutachtens an die 

Mitglieder des Betroffenenbeirats stimmen wir ausdrücklich zu und stehen die-

sem jederzeit für ein Gespräch, Erläuterungen und Rückfragen zur Verfügung.  

6.  Weitere Stellungnahmen erfolgen zur gegebenen Zeit.  
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